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Chronik 

 

November 1983  Gründung des Hilfswerkes Schmidatal 
 

        als gemeinnütziger überparteilicher Verein  

   mit einer Sozialstation des NÖ HW 

 

   Aufgabe: 

   Menschen zu helfen, die den Anforderungen des 

  täglichen Lebens alleine nicht mehr nachkommen 

  können 



Chronik 

 

1991  Die Sozialstation Schmidatal errichtete in Maissau 

  ein eigenes Sozial - Zentrum 

     

  Kostenaufwand: 1,2 Millionen Schilling 

 

   Diplomkrankenschwestern sowie Alten-, Heim- 

  und Nachbarschaftshelferinnen können hier 

  Erfahrungen austauschen 

 



Chronik 

 

1991  Ein neues Einsatzfahrzeug konnte durch  

  Konzertveranstaltungen finanziert werden 

 

    



Chronik 

 

1995  Einsatzgebiet:  Groß Riedenthal 

      Groß Weikersdorf 

      Heldenberg 

      Hohenwarth 

      Maissau 

      Ravelsbach 

     Sitzendorf / Schmida 

      Ziersdorf 



Chronik 

 

Dienstleistungen im Jahr 1995:  

 

• Hauskrankenpflege 

• Alten- und Haushilfe 

• Nachbarschaftshilfe 

• Familienbetreuung 

• Notruftelefon 

• Pflegemittelverleih 

• Pflegebehelfe      



Chronik 

 

Pflegeteam im Jahr 1995:  

 

• 1 Diplomkrankenschwester 

• 2 Alten- und Pflegehelferinnen 

• 7 Haushelferinnen 

• 1 diplomierter Krankenpfleger 

• 5 Nachbarschaftshelferinnen 



Chronik 

 

1995  7 Dienstautos stehen zur Verfügung 

    

 

   Martin Richter – Obmann des Vereins 
 

   Ingeborg Grill – Einsatzleiterin der Sozialstation 
 

   Josef Neuhold – Geschäftsführer der  

       Sozialstation 



Chronik 

 

1996  18.000 Einsatzstunden 

   95 Kunden 

 

 

Juni 1997  „Familie aktiv Schmidatal“ wird gegründet 
 

   20 Tagesmütter betreuen 24 Tageskinder 



Chronik 

 

15.06.1997  Segnung und Eröffnung des     

  Seniorenwohnheimes mit Sozialstation in  

   Ziersdorf 

 

  Gründungsfeier des Vereins „Familie aktiv“ 

 

   Einsatzleiterin Gertrude Engelmaier wurde  

  vorgestellt 



Chronik 

 

15.06.1997  Verleihung der Ehrenbürgerschaft an  

  Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 



      

      1997 

 

       Von „Familie aktiv Schmidatal“ werden  

       laufend Vorträge und Kurse organisiert 

 

       So auch der Selbstverteidigungskurs 

      für Frauen und Mädchen mit  

      Christiane Gradner  

Chronik 



Chronik 

 

    18.11.1997    

    

    Unterstützung im Alltag durch ein neues 

   Angebot: 

    Das „Haus- und Heimservice“ 

 

    Ziel: Menschen zu helfen, um mehr Zeit 

    für sich und ihre Familie zu haben 

 

    



Chronik 

 

1997  „Hilfe und Pflege daheim“ 

 

  20 angestellte Mitarbeiter im Pflegeteam 

  7 Dienstautos 

  1.800 Einsatzstunden 

   100 Kunden pro Monat 

 

   Krankenhilfekurse, Notruftelefon 



Chronik 

 

1997  „Familie aktiv“ 15 Tagesmütter 

      18 Tageskinder 

      15 geschulte Babysitter 

 

      Kreativkurse 

 

   „Bunter Schirm“ 4 aktive Lernhelfer 

      5 betreute Kinder 

      1 Jugendhelfer 



Zahlen 1998 

 

15 Jahre Hilfswerk Schmidatal 
 

211  Mitglieder 
 

3   Diplomkrankenschwestern 
 

16   Haushelferinnen und Nachbarschaftshelfer 
 

9   Dienstautos 
 

216.537  zurückgelegte Kilometer 
 

135  Kunden / Monat 



Zahlen 1998 

 

1.020  Einsatzstunden / Monat im Haus- und Wohnservice 
 

1.700  Einsatzstunden / Monat in der Hauskrankenpflege 
 

100  Kunden / Monat in der Hauskrankenpflege 
 

8   neue Notruftelefone 
 

20   Tagesmütter 
 

24   Tageskinder 

 



Chronik 

 

29.10.1998  10. Dienstfahrzeug 

  wurde mit der Spende der Aktion „Jugend für 

  Pröll“ finanziert 



Chronik 

 

Ende 1998  „Haus- und Heimservice“ besteht bereits seit 

  einem Jahr 

 

   Mittlerweile wird das „Haus- und Heimservice“ 

  niederösterreichweit flächendeckend angeboten 

 

   78 Einsatzkräfte sind im Einsatz 



Chronik 

17.02.1999  Franz Pfannhauser feiert seinen 60. Geburtstag 
 

   Aus diesem Anlass übergibt er eine Geldspende 

  von 5000 Schilling (363,36€) an die Hilfswerk – 

  Sozialstation Schmidatal 



Chronik 

13.03.1999  9. Schmidataler Musikantenparade 

 

    



Chronik 

 

07.04.1999  Tag der Hauskrankenpflege 

 

   - Diabetes – Beratung und Essensverkostung 

   - Blutdruckmessen 

   - Ausstellung von Verleihgeräten und  

       Pflegehilfsmittel 

   - Persönliche Informationen 



Zahlen 1999 

30   MitarbeiterInnen von Hilfe und Pflege daheim 

135  Kunden 

35   Tageskinder 

23   Tagesmütter 
Familie aktiv 



Chronik 

 

25.03.2000  10. Schmidataler Musikantenparade 



Chronik 

 

Sommer 2000   Club der pflegenden Angehörigen 

 

 

   1 monatliches Treffen findet in Ziersdorf statt 

   Hier können Angehörige ihre Erfahrungen und 

  Probleme austauschen 



Chronik 

Sommer 2000  Kurse für pflegende Angehörige 

  werden unter dem Titel „Hilfe – ein Pflegefall“ 

  angeboten 



Chronik 

 

19.10.2000  Generalversammlung 

 

   Josef Neuhold wird zum  

  neuen Vorsitzenden gewählt 

 

2002  30   MitarbeiterInnen 

  15   Dienstautos 

   100 Kunden 



Chronik 

 

21.02.2002       

 

Das Schmidataler Hilfswerk    

erreichte beim Wettbewerb  

„Wir denken mit“  

den 1. Platz 

 

    



Chronik 

September 2002 Das Hilfswerk Schmidatal erreichte den 1. Platz 

  beim Ideenwettbewerb des Hilfswerkes 
 

   Das Siegerprojekt beschäftigte sich mit dem 

  Thema „Erfahrungsaustausch“ 



Chronik 

 

3. Mai 2007   Stopp der Info-Tour in Ziersdorf 



Das Hilfswerk Schmidatal ist seit 

seiner Gründung gewaltig gewachsen.  

 

Ein Erfolg, der ohne den Einsatz vieler 

Ehrenamtlicher gar nicht möglich 

gewesen wäre. 


